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Peter Volquardts GmbH
Hans-Adolf-Straße 7 · 24306 Plön am See
Telefon 04522 3121 · Fax 04522 48 34
www.pv-sanitaer.de · info@pv-sanitaer.de
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▪ gash e i zung

▪ so l ar

▪ kundend i en st

 Alexander van Deest erhält  
Auszeichnung für besondere Leistung 
in der Ausbildung

„Wir sind stolz darauf, dass Alexander seine Ge-
sellenprüfung als Anlagenmechaniker für Sani-
tär, Heizung und Klimatechnik als einer der vier 
Besten des Landes Schleswig-Holstein bestanden 
hat! Das spricht ja auch für uns als Ausbildungs-
betrieb“, freut sich Ole Süfke, der Geschäftsfüh-
rer der Peter Volquardts GmbH. Als gut ausgebil-
dete junge Fachkraft wird Alexander van Deest 
nun das erfahrene Team bei Volquardts ergän-
zen. Dreieinhalb Jahre hat Alexander van Deest 
gelernt. Im ersten Jahr der Ausbildung geht es 
zunächst darum, die Grundlagen wie Werk-
stoffkunde, Heizungstechnik, die verschiedenen 
Heizungsanlagen und ihre Funktionsweisen und 
die Wassertechnik sowie die Bauteile kennenzu-
lernen. „Im ersten Lehrjahr waren wir zwei Tage 

pro Woche in der Berufsschule. Für die Spezia-
lisierung im 2. und 3. Lehrjahr war es dann zwar 
nur ein Tag Berufsschule pro Woche, dafür kamen 

aber mehrere über-
betriebliche Lehr-
gänge dazu: Material-
verarbeitung, Löten, 
Schweißen und Elek-
trolehrgänge“, erzählt 
der 20jährige Alexan-
der. Auch die moder-
ne Anlagentechnik, 
Steuer- und Entwick-
lungstechnik sowie 
das Auslesen der 
Steuerungsanlagen ist 
Teil der qualifizierten 
Ausbildung. „Die Ab-

schlussprüfung besteht aus einem theoretischen 
Teil mit schriftlichen Prüfungen und einem Werk-
stück, das wir selbstständig aufbauen müssen. In-
nerhalb von 10 Stunden soll eine komplette Hei-
zungsanlage in Vorwandmontage aufgebaut sein; 
inklusive Schweißen/Formen der Kupferrohre, 
Legen der elektrischen Leitungen und Zusam-
menbauen der einzelnen Anlagenteile und der 
Schaltungen samt Steuerung. Ist das Werkstück 
fertig und funktioniert, folgt danach ein zweistün-
diges Fachgespräch,“ berichtet Alexander van 
Deest. Sein Werkstück hat die Prüfer der Hand-
werkskammer überzeugt und es wurde als eines 
der Besten ausgezeichnet. Alexander van Deest 
wird deshalb Ende des Jahres beim Landeswett-
kampf mit dabei sein. AF

Einer der Besten 
des Landes

Ole Süfke
Geschäftsführer  
Peter Volquardts GmbH
Sanitär- und Heizungsbaumeister
Bachelor of Engineering

ANZEIGE

Bei Optiker Kugland in der Bahn-
hofstraße 17 in Plön gab es einen 
Grund zum Feiern: Ursula Hintz 
kann auf stolze 40 Dienstjahre 
zurückblicken. „Kaum zu glauben, 

wie schnell die Zeit vergangen ist“, 
sagt sie. Angefangen hat alles am 
1. Februar 1978. Erinnern Sie sich?
Walter Scheel war Bundespräsi-
dent, Helmut Schmidt Bundes-

kanzler, Argentinien wurde Fuß-
ballweltmeister und in den Charts 
waren Boney M., Smokie und die 
Bee Gees zu hören… 

„Ich hatte gerade einen Monat 
vorher das Geschäft von mei-
nem Vorgänger Walter Kugland 
übernommen und brauchte drin-
gend Mitarbeiter“, berichtet Wal-
ter Hintz, Inhaber der Fa. Optiker 
Kugland. Und Ursula Hintz, die 
ihre Ausbildung zur Augenopti-
kerin 1973−1977 in Rendsburg ab-
solvierte, bewarb sich. Zum Glück 
für das Team von Optiker Kugland, 
das sie mit ihrer Fachkenntnis und 
ihrer freundlichen, persönlichen 
und sympathischen Art seit vie-
len Jahren bereichert. „Am Anfang 
war es eine Umstellung, denn ich 
war es gewohnt, in einem gro-
ßen Team zu arbeiten, und jetzt 
war es erforderlich zwischen den 

verschiedenen Arbeitsbereichen 
schnell und flexibel zu wechseln. 
Das erforderte eine höhere Kon-
zentration, machte die Arbeit aber 
von Anfang an auch noch ab-
wechslungsreicher und interes-
santer“, berichtet Frau Hintz. Und: 

„Für die Kunden da zu sein, das er-
füllt mich jeden Tag aufs Neue“, 
sagt die stolze Jubilarin. Die Re-
daktion von mein plönerseeblick 
gratuliert ganz herzlich!

AUGENOPTIKERIN URSULA HINTZ  
FEIERT 40JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM

// VON ANJA FLEHMIG

24306 Plön 
(gegenüber dem Bahnhof)

Telefon 04522 22 72

ANZEIGE
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Großraumtaxi 
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SITZENDER ROLLSTUHLTRANSPORT

Versicherungsmakler
FinanzmaklerMaklerverbund Nord

Inh. Jan Selchow

kompetent - neutral - unabhängig

TOP-Versicherungsprodukte 
für Gewerbe und Privat

Versicherungsmakler Jürgen Boje
Am Hörn 2 · 24326 Ascheberg 
Lindenstraße 16 · 24211 Preetz

Telefon 0 45 26 / 84 74 · Telefax: 0 45 26 / 33 90 41
E-Mail: j.boje@maklerverbund-nord.de

Markt-CaféMarkt-Café
Inh. Silke Pröwing

E I N F A C H  G E M Ü T L I C H
P L Ö N  ·  M A R K T  11  ·  T E L .  0 4 5 2 2 / 5 0 2 7 6 0
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.30–18 Uhr · So. 10–18 Uhr

Frühstück · Mittagstisch · Kaffee und Kuchen

Frühling… verstecken zwecklos!
Auch wenn uns die sibirische Kälte derzeit fest 
im Griff hat, können wir ihn schon erahnen. Die 
Sonne wird immer kräftiger und selbst Emma 
hat schon die Fährte aufgenommen – Frühling. 
Freuen wir uns auf ein baldiges Erblühen der 
Natur. Schietwetter hatten wir genug.

Der März gilt für viele als Zeitpunkt, drinnen 
wie draußen den Frühjahrsputz in Angriff zu 
nehmen, diesmal wohl auch, da am Ende das 
Osterfest ansteht. Wer sich zwischendurch 
eine Pause gönnt und vielleicht in unserem 

Märzheft stöbert, findet wieder interessante 
Geschichten, Tipps und Veranstaltungshinwei-
se sowie Neues aus der Region vor.
Natürlich dürfen unsere Klassiker „Ein Herz für.
Hund und Katz“, Plattdüütsch, Sternengucker, 
der Renten-Tipp und das Kreuzworträtsel auch 
diesen Monat nicht fehlen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.
…und bleiben Sie uns gewogen.

Ihr Wolfgang Kentsch

EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

LÜTTE SCHATULLE
Ankauf und Verkauf von Antik und Trödel

Lange Straße 19
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 7 89 74 00
Inhaber: Robert Glezer

Öffnungszeiten:
 Di., Do., Fr. 11 – 13 Uhr
 und 15 – 18 Uhr
 Mi. + Sa. 11 – 13 Uhr

ANKAUF VON
GOLD- UND SILBERSCHMUCK  

ZAHN- UND BRUCHGOLD PORZELLAN  
BILDER UHREN BESTECKE BRONZEFIGUREN 

 POSTKARTEN MÜNZEN  
ORDEN URKUNDEN PHOTOALBEN

Telefon 0  45  22  -  50  39  03 
Mobil 0160  -  96  21  56  48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege
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www.richterbaustoffe.de

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

 24329 Behl · Grotenhof 4
 Fon: 04522 / 50269-0 · Fax: 04522 / 50269-68 
 Unsere Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 06.30 - 17.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 13.00 Uhr

 24306 Plön · Behler Weg 7 
 Fon: 04522 / 5008-0 · Fax: 04522 / 5008-68 
 Unsere Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag von 08.00 - 19.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 16.00 Uhr

Der Hamburger Spitzenkoch Tarik 
Rose ist vielen Fernsehzuschau-
ern im Norden des Landes , aber 
inzwischen auch bundesweit be-
kannt. So kann man seine Koch-
künste unter anderem in den Sen-
dungen… Mein Nachmittag und 
Iss besser im NDR.im ARD Buf-
fet….immer wieder als Tester bei 
Markt im 3. bestaunen. Beim Neu-
start der Sendung Kerners Köche 
war Rose ein Teil der kochenden 
Crew… Immer wieder taucht sein 
Gesicht, sein Wissen, sein Sach-
verstand z.B. auch als Juror in der 
 Küchenschlacht beim ZDF auf.
Und jetzt hilft uns Tarik Rose, dass 
wir uns fit kochen. Wie sagt er 
selbst: „Schmackhaftes, gesundes 
Essen und sportliche Aktivität sind 
als Duo unschlagbar“ Mit seinem 
Kochbuch… „TARIK kocht Dich fit“ 

…das am 8.2.2018 im Handel beim 
ZS Verlag ( ISBN 978-3-89883-741-
5) zum Preis von 19,99 € erschie-
nen ist, möchte er uns dabei hel-
fen. Er ist der erste TV-Koch, der in 
seinem Format den Schwerpunkt 
eindeutig auf eine junge Küche 
mit Gesundheits-Benefit legt. Auf 
176 Seiten wird die feine regiona-
le junge Küche zelebriert, die zum 
Nachkochen animiert.
Kiss – Keep it small & simple lautet 
dabei sein Leitspruch, der sich wie 

ZS Verlag GmbH | Marketing & Kommunikation| Kaiserstraße 14 b | 80801 München
E-Mail: kommunikation@zsverlag.de | Tel.: 089/548 2515-298

P r e s s e - I n f o r m a t i o n

Schau an, da kocht ja mal ein ganz anderer im
Fernsehen! Der erste TV-Koch, der in seinem
Format den Schwerpunkt eindeutig auf eine
junge Küche mit Gesundheits-Benefit legt.
„KISS – Keep it small & simple“ lautet dabei
sein Leitspruch, der sich von vorne bis hinten
durch „Tarik kocht dich fit“ zieht.
Hochwertige Zutaten verwenden und diese
ohne viel Chichi zubereiten. Und zwar ohne
großen Zeit-aufwand. Der sympathische
Hamburger mag kein „großes Gedöns“ am
Herd. Dafür liebt er regionale Zutaten:
heimische Superfoods wie Kartoffeln, Möhren,
Grünkohl, Brokkoli, die er weit weg von ihrem
spießigen Image zu coolen Gerichten
verwandelt. Immer über-raschend, fix, mit
Know-how und Kniff. Dabei entstehen
Knuspermüsli mit Nüssen, pochierter Fisch in 
Kokosmilch mit Mangold oder Coq au Vin in
der Express-Version. Moderne Alltagsküche,
die seine immer größer werdende
Fangemeinde zu „Besseressern“ macht.

ZS Verlag
Tarik Rose
Tarik kocht dich fit
176 Seiten | Format 18,8 × 24 cm
€ [D] 19,99 | € [A] 20,60
ISBN 978-3-89883-741-5
Erscheinungstermin: 08. Februar 2018

Fitness ist essbar

Tarik Rose stand schon als Kind mit seinem Großvater am 
Herd. Sein Taschengeld verdiente er sich als Pizzabäcker
und Tellerwäscher. Inzwischen hat er eine Ausbildung zum
Koch absolviert, wurde im Jahr 2004 Chefkoch im Restaurant
„Engel“ in Hamburg, und ist heute der Inhaber. Auf ZDFneo 
war der Ex-American-Footballer einer der „Beef Buddies“, im
NDR kocht er in der Sendung „Iss besser!“, im ARD Buffet ist
er regelmäßig zu Gast. Beim Neustart der ZDF-Kult-Sendung
„Kerners Köche“ war Rose Teil der kochenden Crew und ist
bei der „Küchenschlacht“ einer der Mentoren. ©
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»Kochen ist das Vorspiel des Essens.«
Tarik Rose

ZS Verlag GmbH | Marketing & Kommunikation| Kaiserstraße 14 b | 80801 München
E-Mail: kommunikation@zsverlag.de | Tel.: 089/548 2515-298

P r e s s e - I n f o r m a t i o n
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»Kochen ist das Vorspiel des Essens.«
Tarik Rose

FITNESS IST ESSBAR
// VON ROLF TIMM

Der Hamburger Spitzen- und Fernsehkoch  
TARIK ROSE überrascht mit seinem Kochbuch. 

ein roter Faden durch sein Koch-
buch zieht. Dabei werden hoch-
wertige Zutaten verwendet, die 
ohne viel Chichi und Zeitaufwand 
zubereitet werden. Der sympathi-
sche Hamburger mag kein „ gro-
ßes Gedöns“ . Regionale Zutaten 
sind ein Muss. Superfoods aus der 
Region wie Kartoffeln, Möhren, 
Grünkohl und Brokkoli werden 
weit weg von ihrem spießigen 
Image zu coolen Gerichten ver-
wandelt. Immer fix, überraschend, 
mit Know-how und Kniff. Moder-
ne Alltagsküche, die seine immer 
größer werdende Fangemeinde 
zu „Besseressern“ macht!
Tarik Rose ist ein Kieler Jung, den 
es 2004 nach Hamburg verschlug. 
In der Tradition von Tim Mälzer 
und Christian Rach war er Chef-
koch im Restaurant Engel in Ham-
burg Teufelsbrück, dessen Inhaber 
er seit 2016 ist. Das Restaurant En-
gel brilliert durch seine einzigarti-
ge Lage auf einem Ponton in der 
Elbe und natürlich durch die groß-
artige Küche von Tarik Rose und 
seinem Team. 
Köche sind die wahren Künst-
ler, die die Farben des guten Ge-
schmacks im Kopf haben und die-
se zu optisch großartigen Speisen 
kombinieren. Das Auge ist dabei 
natürlich auch ein Gewinner. Man 
fragt sich nicht, was hat sich der 
Künstler dabei gedacht? Man 
sieht es, man schmeckt es, man 
fühlt es!!!
Ein Rezept dieses „schmackhaften“ 
Kochbuchs in unserer Zeitung:
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Jalousien | Rollladen

Kiel, Stadtrade 18 
zwischen Plaza u. CITTI-Park

Tel. 0431- 68  89  98
www.staal.de 

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

Markisen

Aktionstag! 
Samstag, 10. März

von 9:23 – 14:01 Uhr

PORTOBELLO-ENTEN-BURGER
MIT ROTKOHLSALAT

Wer hätte das gedacht? Dieser Burger hat zwar einen hohen Fettan-
teil, ist aber ein echter Low-Carb-Kracher. Und hat außerdem noch 
ballaststoffreichen Rotkohl und fettgesunde Avocado zu bieten. Den 
solltest du dir öfter gönnen…

Pro Portion ca. 650 kcal, 33 g EW, 45 g F, 26 g KH, 5 g BST
REICHT FÜR 4 | ZUBEREITUNG: 30 MIN. + 1 STD. MARINIEREN +  
CA. 20 MIN. GAREN

Getränkehandel

KLUSS

Rum – Gin –Whisky

B 430 Richtung Lütjenburg
im Gewerbegebiet Plön,
Behler Weg 38
Telefon 0 45 22  - 74 2000

www.kluss-getraenke.de

mein plönerseeblick 

VERLOST EIN HANDSIGNIERTES 
KOCHBUCH VON TARIK ROSE 

Beantworten Sie uns folgende Frage: In welcher Kochshow tritt Tarik Rose als Juror auf?
Unter allen Teilnehmern, die uns die richtige Antwort bis zum 15. März 2018 schicken, verlosen wir  exklusiv 
ein von Tarik Rose handsigniertes Kochbuch. „Tarik kocht dich fit“  
Antworten bitte an:
info@meinploenerseeblick.de oder info@kentschmedia.de Leser, die über keinen Internet-/Mail-
zugang verfügen, dürfen sich auch per Telefon 04522 / 50 27 73, per Post oder persönlich während 
der Geschäftszeiten bei uns melden. Der Gewinner wird benachrichtigt und kann sein Kochbuch bei 
KentschMedia in der Bäckertwiete, Lange Straße 10, 24306 Plön, abholen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Für den Salat:
¼ Rotkohl
1 haselnussgroßes Stück Ingwer
50 ml Rotweinessig
25 ml Rotwein (alternativ  
schwarzer Johannisbeersaft)
Saft von ½ Orange
2 EL Honig
1 EL Haselnussöl
Salz

Für den Burger:
4 Entenbrustfilets (à 150 g) | Salz
3 EL Olivenöl
4 EL Teriyakisauce
2 EL Honig
Saft von 1 Zitrone
8 Portobello-Pilze
Pfeffer aus der Mühle
1 Portion Wasabi-Avocado  
(siehe Rezept S. 78)
1 Handvoll Korianderblättchen

Für den Salat vom Rotkohl die äu-
ßeren Blätter entfernen, den Kopf 
vierteln und den harten Strunk 
entfernen. Die Kohlviertel in fei-
ne Streifen schneiden. Den Ing-
wer schälen und sehr fein würfeln, 
mit dem Rotkohl, den restlichen 
Salatzutaten und 2 TL Salz mari-
nieren, dabei etwa 5 Minuten mit 
den Händen kräftig durchkneten. 
Den Salat abgedeckt 1 Stunde zie-
hen lassen.

Den Backofen auf 80 °C Umluft 
(100 °C Ober-/Unterhitze) vorhei-
zen. Die Entenbrustfilets waschen, 
mit Küchenpapier trocken tupfen 
und salzen. 1 EL Olivenöl in einer 
Pfanne erhitzen und das Fleisch 
darin auf der Hautseite 5 Minuten 
anbraten. Danach wenden und 
weitere 2 Minuten auf der Fleisch-

seite anbraten. Teriyakisauce, Ho-
nig und Zitronensaft verrühren.

Für den Burger die Entenbrust-
filets auf dem Backofengitter im 
vorgeheizten Ofen auf der mitt-
leren Schiene 15–18 Minuten 
fertig garen, dabei immer wie-
der mit der Teriyaki-Mischung be-
streichen.

Inzwischen die Pilze putzen und 
die Stiele herausdrehen. Die Hüte 
mit dem übrigen Olivenöl bestrei-
chen, mit Salz und Pfeffer würzen 
und in einer heißen Grillpfanne 
auf beiden Seiten grillen.

Zum Servieren das Fleisch in 
Tranchen aufschneiden.
Auf vier Pilzinnenseiten Rotkohl, 
Fleisch, Wasabi-Avocado

und Koriander verteilen und 
die Burger mit den
restlichen Pilzen als Deckel be-
legen.

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de
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Die Kosten für Heizung 
und Strom können uns 
schon so manches Mal 

graue Haare wachsen 
lassen. Auch die mo-
natliche Abrechnung 
für  Te le fon ,  WLAN 
und Mobilfunk macht 
mittlerweile einen be-
achtlichen Teil unserer 

Lebenshaltungskosten aus. Dazu kommt, dass sich die Preise ständig 
ändern. Bei der Vielzahl der Anbieter und Angebote müsste man eigent-
lich ein Profi in Sachen Preis- und Leistungsvergleich sein… – und den 
gibt es: der Beratungsservice aSKiMP. 

„Mit aSKiMP haben Sie die Möglichkeit, bei den Kosten für Strom, Gas 
und die Telekommunikation enorm zu sparen“, erklärt der Geschäfts-

führer Ajay Gadawal, gelernter Einzelhandelskaufmann und langjähriger 
Mitinhaber der Telekommunikationsberatung „MAmobil“ in Kiel. 
Wie findet die Beratung bei aSKiMP statt? 

„Was mir wichtig ist: Der Kunde entscheidet an jeder Stelle selbst. Firmen, 
Hotels oder Besitzer größerer Wohnkomplexe beraten wir in Sachen 
Wärmeversorgung“, sagt Gadawal. Ein großer Vorteil von aSKiMP ist, 
dass nicht nur ein Bereich, wie z.B. Strom- oder Gasversorgung, durch-
gecheckt wird, sondern die Telekommunikation mit dabei ist – wenn 
man das möchte. „Wir kümmern uns nach der Entscheidung für einen 
Anbieter um alles, was den Wechsel und die Verträge betrifft. Da wir den 
Markt ständig beobachten, können unsere Kunden auf Abruf oder regel-
mäßig den Vergleichs-Check in Anspruch nehmen: beim Mobilfunk im 
Abstand von 2 Jahren, bei den Strom- und Gasanbietern für Privatper-
sonen alle 1−2 Jahre, für Geschäftskunden alle 2−4 Jahre“, so Ajay Ga-
dawal. Übrigens: Bei der Telekommunikation übernimmt aSKiMP auch 
den Kundenservice. 

CLEVER GELD SPAREN BEI STROM, GAS, 
WÄRME UND TELEKOMMUNIKATION

// VON ANJA FLEHMIG

ANZEIGE

1.  Termin vereinbaren – telefonisch unter 040 - 38 08 14 70, Mobil 0151 - 20 30 99 90 oder per
E-Mail: ajay.gadawal@askimp.de oder direkt im Shop

2. Vor-Ort-Service – auf Wunsch besuchen wir Sie direkt bei Ihnen zu Hause
4. Sparen – wir suchen für Sie das beste Angebot heraus
5.  Abschluss – nach Abschluss kümmern wir uns um alles, damit Sie entspannt Ihre neuen 

Verträge genießen können.4 einfache
Schritte
zum erfolgreichen
Wechsel und um  
bares Geld zu sparen!

BLAUE ÄPFEL
VERKAUFT MAN
NUR MIT GUTER
WERBUNG
plönerseeblick

m
ei
n

www.meinploenerseeblick.de

JETZT WECHSELN UND SPAREN…
aSKiMP



Schlossgebiet 1, 24306 Plön
Telefon 04522.744 64 60 ·  

kontakt@pfoertnerhaus-schloss-ploen.de

Pförtnerhaus Schloss Plön

KULINARISCHER 
  KALENDER 2018 

// FEINHEIMISCH

MÄRZ
3. März – Wir präsentieren Ihnen Hummer in vier 

Gängen, gefolgt von einem krönenden Dessert

PARTNERWOCHEN IM PFÖRTNERHAUS
KW 10 – Käserei „Hof Berg“ in Dannau

KW 11 – Wasserbüffel vom „Hof Blankenwater“ in Tröndel
KW 12 – Strauß vom „Hof Marten“ in Hardebeck

KW 13 – Fisch von der „Fischerei Lasner“ in Ascheberg 

APRIL
1. April – Beginn unserer Sommeröffnungszeiten 

Beginn der Spargelsaison.  
Täglich frisch vom „Lindenhof“ in Preetz 

1. und 2. April –  
Genießen Sie zu Ostern unser festliches Menü

1. April – Osterfrühstück & Nestersuchen für die Kinder

MAI
13. Mai – Menü zum Muttertag. 

KW 18/19 – Zeit der Maischolle.  
Fangfrische Schollen, butterweich & zart

20. und 21. Mai –  
Unser Smoker lädt zum Angrillen zu Pfingsten 

ab dem 25. Mai – immer freitags und bei schönem 
Wetter „Frontcooking“ am Smoker auf unserer Terrasse

JUNI
KW 23 und 24 – Matjes-Wochen.  

Sommerliche Gerichte rund um den beliebten Hering 
KW 23 und 26 – Trattoria Pförtnerhaus. 

Hausgemachte, leichte Pasta in vielen Variationen 
Jeden Freitag – Köstliche Grillgerichte aus 

unserem Smoker auf der Terrasse 

JULI
Freitag ist Grilltag – Köstlichkeiten vom Smoker 

14. Juli – White Dinner – Plön’s größtes, traditionelles 
Picknick ganz in weißer Kleidung, Live-Musik, 

Fackeln, Feuerkörbe und vieles mehr. 
KW 29 und 30 – Pfifferlinge.  

Das markante Aroma des Pilzes in allerlei Kreationen

AUGUST
Freitag ist Grilltag – Köstlichkeiten vom Smoker 

KW 32 und 33 – Steinpilz-Wochen.  
Es duftet im Wald… und auf dem Teller.  

Der Edelpilz schmeichelt unseren 
Gerichten und Ihren Gaumen 

KW 34 und 35 – „Neuer Wein“ & Zwiebelkuchen. 
Genießen Sie den Sommer bei einem 

 frischen Glas Federweißer und hausgemachten 
Zwiebelkuchen auf unserer Terrasse

Seit über 40 Jahren…

…immer besser
Lütjenburger Straße 4 a
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 24 93
Telefax 0 45 22 / 49 53
info@elektro-sohn.de
www.elektro-sohn.de

Licht
Installation 
Hausgeräte 
Kundendienst
Sicherheitstechnik

KIEK MOL AN 

// Von Birgit Behnke

Durchplanen
Endlich Frühling, jedenfalls sagt das der 

Kalender. Mal sehen, ob das Wetter auch 
mitspielt. Jedenfalls ist es Zeit für den tra-
ditionellen Frühlingsputz, damit die Son-
ne (falls sie denn scheint) es nicht an den 
Tag bringt, was sich im Laufe des dunk-
len Winters so alles an Spinnweben und 
Staubnestern im trauten Heim verbirgt. 
Man wundert sich immer wieder, was 
man bei künstlichem Licht so alles über-
sehen kann.

Da Ostern im Anmarsch ist wächst die 
Sehnsucht nach Frühblühern für Kübel 
und Balkonkästen. Bunte Farbkleckse, die 
selbst Regentage freundlich begrüßen 
und für gute Laune sorgen. Ist es nicht 
erstaunlich, was diese zarten Wesen so 
alles aushalten und trotzdem freundlich 
gucken? Schnee, mir egal. Frost, halte ich 
aus. Sonne ist mir zwar lieber, aber auch 
ein kleines Pflanzenleben ist eben kein 
Wunschkonzert. Ganz tapfere haben sich 
ja schon früh durch die dünne Schneede-
cke nach oben gewagt als Hoffnungsträ-
ger, dass bald freundlichere Zeiten kom-
men.

Die Vögel sind ganz aufgeregt auf Part-
nersuche. Nistkästen sollten jetzt kontrol-
liert und das Heu ausgetauscht werden. 

Das macht den potenziellen Eltern den 

Nestbau einfacher. Apropos Eier. Früh be-

ginnen mit dem Ausblasen und Bemalen, 

dann können sie auch rechtzeitig den Vor-

garten oder Osterstrauß zieren. 

Was bleibt noch? Klar, Listen für den 

Großeinkauf machen.  Sicher kommt die 

Familie zum Eiersuchen, und der Oster-

brunch ist ja obligatorisch. Vier Tage wol-

len schließlich bekocht und bebacken 

werden. Beim Flechten des Osterzopfes 

sollen gute Wünsche mit eingearbeitet 

werden damit die Wintergeister endlich 

das Weite suchen und die Ernte gut wird. 

An was man alles denken muss…

Ach ja, nicht vergessen, die Uhren auf 

Sommerzeit zu programmieren. Sonst 

fährt der Zug ohne einen davon und Ver-

abredungen scheitern an Unpünktlich-

keit. Solange dieser Unsinn nicht aufhört 

muss die innere Uhr überlistet werden, 

damit sie wieder mit dem Körpergefühl 

harmoniert. Babys oder Haustieren wird 

das piepegal sein, sie haben halt ihren 

eigenen Rhythmus. 

Ach, Frühling, lass es flattern, Dein blau-

es Band. Wir haben schon so lange auf 

Dich gewartet. 
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Ein Interview mit dem Biologen und Molekulargenetiker Prof. Dr. Diethard 

Tautz, Direktor am Institut für Evolutionsbiologie

◾ Herr Prof. Tautz, wo kommen Sie her? Wie 
ist Ihre wissenschaftliche Laufbahn bisher
verlaufen? 

Ich bin in Bayern geboren und aufgewachsen, 
habe dann aber bereits nach dem Abitur eine 
typische Studenten- und Wissenschaftlerkar-
riere mit vielen Ortswechseln eingeschlagen, 
darunter Frankfurt, Tübingen, Heidelberg, Cam-
bridge (England) und München. Bevor ich 2007 
nach Plön kam, war ich Professor für Genetik 
in Köln.

◾ Was wollen Sie herausfinden?

Wir wollen verstehen, wie sich Tiere an eine 
neue Umwelt anpassen und dabei auch neue 
Spezies (= Arten, Anmerkg. d. Redaktion) bil-
den. Uns geht es dabei letztlich um die mo-
lekularen Mechanismen, also die Entschlüsse-
lung der Gene, die dabei eine Rolle spielen.

◾ Wie gehen Sie dabei vor?

Unser Modellsystem ist die Hausmaus. Diese 
hat sich in den letzten Millionen Jahren in viele 
Linien und Unterarten aufgespaltet und dabei 
unterschiedlichste Regionen der ganzen Welt 
besiedelt. In den letzten Jahrtausenden hat 
sie sich auch an die vom Menschen veränder-

te Umwelt angepasst und ist damit zum Kultur-
folger geworden. Gleichzeitig ist die Hausmaus 
aber auch ein biomedizinisches Modellsystem, 
d.h. es gibt kaum eine andere Spezies, von der 
man bereits so viel über die Funktion ihrer
Gene weiß. Wir haben natürliche Populationen 
aus der ganzen Welt gesammelt, von denen ei-
nige in unserem Maushaus gehalten werden.
In unserer Forschung kommt eine breite Pa-
lette von Ansätzen zum Einsatz, angefangen
mit Verhaltensexperimenten, über die Analy-
se der Kommunikation im Ultraschall, Untersu-
chung von Skelettanpassungen und natürlich 
die ganze Palette der genomischen Analysen.

◾ Welche Ihrer Entdeckungen finden Sie am 
spannendsten und warum?

Grundsätzlich ist immer das, an dem man ge-
rade arbeitet, am spannendsten. Dazu gehört 
derzeit, dass wir auf der Spur der Gene sind, die 
wesentliche Teile des Sozialverhaltens steuern. 
Dabei finden wir ganz neue Mechanismen zur 
Aufrechterhaltung der Variabilität des Sozial-
verhaltens, die vermutlich auch auf den Men-
schen übertragbar sind.

◾ Was treibt Sie an? Was ist Ihr wichtigstes
Ziel bei Ihren Forschungen?

Grundlagenforschung ist immer Neugier ge-
triebene Forschung, d.h. man fragt: "Was ist 
noch nicht bekannt?", oder: "Ist das, was be-
reits bekannt zu sein scheint, immer noch rich-
tig?". Dabei will man ja Neues entdecken und 
nicht auf ein bestimmtes Ziel hin forschen. Das 
unterscheidet die Grundlagenforschung von 
der angewandten Forschung, bei der man ein 
bestimmtes Ziel erreichen will. Forschung an 
Max-Planck Instituten ist immer auf Grundla-
genforschung ausgerichtet, aus der sich dann 
aber auch neue Anwendungen ergeben kön-
nen.

◾ Was gefällt Ihnen in/an Plön besonders gut? 

Plön hat eine sehr hohe Lebensqualität, insbe-
sondere wegen der kurzen Wege für den täg-
lichen Lebensbedarf. Es gibt aber auch eine für 
eine Kleinstadt ungewöhnlich anspruchsvolle 
Kulturszene, auch auf dem umgebenden Land. 
Ich bin beruflich viel international unterwegs, 
aber ich komme immer gern nach Plön zurück. 
Im Sommer nutze ich sehr gerne die Seen für 
Ausflüge mit dem Kajak oder Kanu.

◾ Herr Prof. Tautz, wir danken Ihnen für das 
Gespräch.

Max-Planck-Institut für

Evolutionsbiologie, Plön

Vorgestellt: 

FORSCHUNG UND FORSCHER  
AM MAX-PLANCK-INSTITUT IN PLÖN

// VON ANJA FLEHMIG
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ANHÄNGER-ZUBEHÖR

BATTERIE-DEPOT

CAMPING-SANITÄR-ARTIKEL

FAHRRADTRÄGER UND ZUBEHÖR

KFZ-ERSATZTEILE · PFLEGEMITTEL

SCHMIERSTOFFHANDEL

10% 
RABATT AUF ALLE
AUTOBATTERIEN

HMS Handelsagentur
Inhaber: Mario Stecher 
Behler Weg 1c, 24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 50 82 48 
info@autoteile-motoroele.de

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 9-17 Uhr
Freitag 9-14 Uhr

IdeenReich

IdeenReich
Lübecker Straße 8 · 24306 Plön

Telefon 04522 5 97 99 50

„Bastel Dir die Welt, wie sie Dir gefällt.“

Workshop-Termine  
März und April 2018

Nassfilzen für Anfänger
20,– € inkl. Material

Samstag, 24. 3. 2018 von 10 – 12 Uhr
Donnerstag, 5. 4. 2018 von 16 – 18 Uhr

Beton gießen
42,– € inkl. Material

Donnerstag, 15. 3. 2018 und 22. 3. 2018 
jeweils von 18.30 – 20.30 Uhr

Mittwoch, 18. 4. 2018 und 25. 4. 2018 
jeweils von 18.30 – 20.30 Uhr

Blütenzauber 
Blüten-Deko leicht gemacht  

aus Papiertüten
12,– € inkl. Material

Donnerstag, 27. 3. 2018 von 18.30 – 20.30 Uhr
Mittwoch, 11. 4. 2018 von 18.30 – 20.30 Uhr

Weitere Informationen zu den Kursen 
und zur Anmeldung erhalten Sie im 

Geschäft.

FLOHMARKT

ANTIK & TRÖDEL
SONNTAG 

25. MÄRZ 2018
9 -16 UHR

www.festscheune-rixdorf.de

mobil: 0170/ 3 40 38 32
navi: alte meierei 24306 lebrade

EINTRITT

2,– EURO

So richtig was los ist ja noch nicht in unseren 
Gärten. Aber wenn man genau hinschaut, sind 
schon grüne Newcomer zu sehen. Die Narzis-
sen und Tulpen gucken schon mal, was so los 
ist und viele Knospen warten nur noch auf 
Licht und Wärme. Da bleibt dem Gärtner Zeit, 
sich um Neugestaltung oder Veränderung zu 
kümmern. Ein schöner Staketenzaun würde 
für hübsche Begrenzungen zwischen Nutz- 
und Ziergarten sorgen und Klettergewächsen 
wie Wicken, Kapuzinerkresse, Waldreben oder 
Rambler-Rosen Halt geben. Der Baum des Jah-
res 2018, die Esskastanie Castanea sativa, liefert 
dafür das optimale Material.

Diese Edelkastanie gehört zur Familie der 
Buchengewächse. In frühen Zeiten galten ihre 
Früchte in vielen Gegenden Südeuropas als 
Hauptnahrungsmittel und wurden durch die 
Feldzüge der Römer weit verbreitet. Noch heu-
te gibt es in alten Parks einige Prachtexempla-
re, die schon mal 20 m Höhe und eine enorme 
Breite erreichen. Für den Garten ist sie durch 
ihre Größe problematisch. Außerdem verbrei-
ten ihre männlichen Blüten einen unangeneh-
men Geruch. 

Die Stämme der Esskastanie sind schwierig 
zu verarbeiten, denn das Holz wird schnell 
spröde und kann beim Sägen aufreißen. Aber 
wahrscheinlich wird dieser Baum in Zukunft 
öfter gepflanzt werden, weil er gut mit Wär-
me zurechtkommt und klimaverträglich ist. 
Eine gute Voraussetzung für seinen Einsatz als 
Zaun, denn bei richtigem Einbau hält das Kas-
tanienholz oft länger als Eiche. Man erhält die 
Staketenzäune in verschiedenen Größen, auch 
die Zaunpfosten sollten aus gleichem Material 
sein. Gibt es die nicht, gehen auch Spaltpfäh-
le aus Eiche. Aber bitte immer auf die Echtheit 
des Holzes achten.

Die leckeren Maronen kann man zur Saison 
überall kaufen. Einfach einritzen, in den heißen 
Backofen damit und warten, bis sie sich mit Ge-
töse öffnen und vernascht werden können. Sie 
machen satt, schmecken schön nussig, haben 
reichlich Ballaststoffe sowie Stärke und enthal-
ten wenig Fett. Ideal für süße oder salzige Ex-
perimente. 

Aber das bewahren wir uns auf für den 
nächsten Herbst.  

ROSES  
GARTEN UND BÄUME

Gartentipps vom Profi
// VON BIRGIT BEHNKE
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Matthäuspassion von Johann Sebastian Bach
17. März 2018 in der Nikolaikirche Plön
Eintritt: 18,– € (erm. 14,– €)
Schüler*innen, Studierende, Arbeitssuchende, Geringverdienende an der Abendkasse frei
Einlass ab 19.00 Uhr, Konzertbeginn 19.30 Uhr 

Joh. Seb. Bach

MATTHÄUSPASSION
Samstag 17. März 2018 19.30 Uhr

Eines der bedeutendsten Werke für Chöre ist die 
Matthäuspassion von Johann Sebastian Bach, die 
die Leidensgeschichte Christi schildert, wie sie im 
Matthäus-Evangelium niedergeschrieben wurde. 
Ursprünglich wurde sie zur besonderen Gestal-
tung eines Vespergottesdienstes komponiert. 
Die Uraufführung fand am Karfreitag 1727 in der 
Leipziger Thomaskirche statt, in der J.S. Bach als 
Kantor wirkte.

Die wohl monumentalste seiner Kompositionen 
benötigt zwei Chöre, zwei Orchester und sie-
ben Solostimmen. Der Plöner Kirchenmusikdi-
rektor Henrich Schwerk und seine Frau Susanne 

Schwerk, Kirchenmusikerin in Altenholz, die sich 
die künstlerische Leitung der Darbietung teilen, 
gehen sogar noch einen Schritt weiter. Neben 
der Plöner Kantorei und der Stifter Kantorei Alten-
holz werden einige Frauenstimmen des Preetzer 
Stadtkirchenchores im Eingangschor die Choral-
melodie übernehmen und so dem Publikum zu-
sätzliche phonische und optische Magie bieten.
In der Nikolaikirche werden über 150 Personen 
ihre Stimmen und Instrumente erheben. Dazu 
kommen 11 Solisten, die die Dramaturgie des 
Werkes unterstützen. Zwar ist bei Bach nur ein 
Bass vorgesehen, der soll jedoch zwei konkurrie-
rende Rollen singen. Das Ehepaar Schwerk ent-

schied daher für zwei Personen, die sich die Rol-
le teilen.
Die architektonische Innenaufteilung der Nikolai-
kirche ist wie für die Aufführung gemacht. Denn 
die Chöre mit ihren Orchestern werden sich in 
den Seitentribünen gegenüber sitzen und ste-
hen, so dass die ursprüngliche Bach’sche Inten-
tion des Werkes real nachvollziehbar wird.

Die Aufführung ist nicht nur für Plön ge-
plant, sondern wird auch am 18. März 2018 
um 17.00 Uhr noch einmal in der Alten-
holzer Kirche, dem Eivind-Bergrav-Zentrum 
mit gleichem Ensemble wiederholt. 

OH LAMM GOTTES, UNSCHULDIG…
Die Matthäuspassion in der Nikolaikirche

// VON BIRGIT BEHNKE

Vorverkauf für Plön:
Kirchenbüro, Telefon 04522 22 35
Buchhandlung Schneider, Plön
online unter www.ploener-kantorei.de
Vorverkauf für Altenholz:
Kirchenbüro, Telefon 0431 32 24 15



FRÜHLINGS-
ERWACHEN

EO-Design lädt ein zum 
Werksverkauf – 

Genießen sie den gemütlichen 
Shoppingtrip

// VON BIRGIT BEHNKE

Wenn uns die Sonne wieder verwöhnt und 
die Natur zu neuem Leben erwacht, wird es 
höchste Zeit, einen Blick in den Kleiderschrank zu werfen. Endlich kön-
nen die Wintersachen eingemottet werden und die Lust auf Farbe steigt 
mit den kletternden Temperaturen. 

Das Plöner Modelabel EO-Design mit seinem unverwechselbaren lege-
ren, eleganten Stil ist für die schönste Jahreszeit bestens gerüstet. Ein 
leuchtender Farbrausch in Zartgelb oder Koralle, nuanciert mit Grün, 
Blau sowie vielen anderen Tönen, macht einfach Lust auf Neues. 

Am 16., 17. und 18. März kann wieder beim traditionellen Werksverkauf 
in der Produktionsstätte  Plön, die direkt am kleinen Plöner See liegt, 
nach Herzenslust gestöbert, anprobiert und auch nach Schnäppchen 
und Highlights aus den Vorjahreskollektionen sowie exklusiven Einzel-
stücken zu Werksverkaufspreisen gesucht werden.

EO-Fans erwarten frische hauseigene Kreationen, Muster und Modelle in 
einem ganz eigenen Stil. Jedes Modell wird hier in der Plöner Manufak-
tur gefertigt, den Entstehungsprozess kann man bei einem Blick hinter 
die Kulissen hautnah verfolgen. Made in Germany vom Feinsten, denn 
Nachhaltigkeit und faire Produktion ist den Designern Ina und Christian 
Braune eine Herzensangelegenheit. Jeder Wunsch kann hier erfüllt wer-
den, die Größen variieren von S bis XXXL.

Den hohen Qualitätsanspruch spürt man in jedem Modell, das immer 
eine ganz eigene Handschrift trägt und exzellentes Tragegefühl mit 
weichem Griff kombiniert. Die verarbeiteten Materialien begrüßen den 
Frühling mit sommerlichen Naturgarnen aus Baumwolle-Viskose für ein 
leichtes Tragegefühl.

Das EO-Team freut sich auf das entspannte Shopping-Weekend und 
viele Gäste mit guter Laune. Und bei einem entspannenden Gläschen 
Prosecco wird die Auswahl nach dem strahlenden Frühlings-Outfit und 
dem schmeichelnden neuen Look doch gleich viel einfacher.

ANZEIGE

Joh. Seb. Bach

MATTHÄUSPASSION
Samstag 17. März 2018 19.30 Uhr

OH LAMM GOTTES, UNSCHULDIG…
Die Matthäuspassion in der Nikolaikirche

// VON BIRGIT BEHNKE
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Der Mindestlohn beträgt z. Zt. 8,84 € in der 
Stunde. Immer wieder wird die Frage gestellt, 
welchen Rentenanspruch erwirbt man durch 
eine solche Tätigkeit monatlich.
Ein Beispiel: 
Die Versicherte arbeitet 40 Stunden in der 
Woche für diesen Lohn, daraus errechnet 
sich ein Beitrag von 353,60 €. Ein Quartal hat 
13 Wochen. 13 Wochen mal 353,060 € er-
gibt einen Betrag von 4.596,80 €. Dieser Be-
trag geteilt durch 3 Monate, man erhält einen 
monatlichen Durchschnittsverdienst von 

1.532,27 € und somit ein Jahreseinkommen 
von 18.387,20 €. Dieses Einkommen 18.387,20 
€ wird durch das Durchschnittsjahreseinkom-
men des Jahres 2018 von 37.873,00 € geteilt 
und das ergibt 0,4855 Entgeltpunkte. Ein Ent-
geltpunkt beträgt z. Zt. 31,03 €. Mit dem Min-
destlohn von 8,84 € erhöht sich der erworbene 
Rentenanspruch brutto um monatlich 15,07 €. 
Von diesem Betrag werden dann noch die Bei-
träge zur gesetzlichen Kranken- und Pflegever-
sicherung gekürzt, durchschnittlich 11 %. Net-
to erhält die Versicherte demnach 13,41 €.

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

MINDESTLOHN - RENTENANSPRUCH

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN!

§ § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § §

WIRD EHRLICHKEIT WIRKLICH IMMER „BELOHNT“
LEISE ZWEIFEL SIND BERECHTIGT

Als ich den letzten Wegesrand geschrieben 
hab, fiel mir anschließend ein Song der neu-
en deutschen Welle ein:

„Mach mir doch kein’ Knutschfleck, mach mir 
doch kein’ Knutschfleck, der Knutschfleck bleibt 
und du bist weg“
Im übertragenen Sinne gilt das auch für die 
Zeitgenossen, die sich von einem Unfallort 
entfernen, nachdem sie sich auf Nachbars  
Auto verewigt haben.  Ist man dann schon 
mal ehrlich, kann man auch auf den „Bauch“ 
fallen. So ist es Joachim Tilgner passiert, der 
morgens beim Einparken vorm Brötchen ho-
len ein Auto auf dem Parkplatz „geknuscht“ 
hat. Er stellte den verursachten Schaden fest 
und wartete vergeblich auf den Besitzer des 
Pkw. Seine Gabi wartete auf die Brötchen. Ein 

Handy ist nicht so Joachim’s Ding. Da kann 
warten zur Geduldsprobe werden. Nach 
knapp einer Stunde kam bei Joachim zufäl-
lig ein ehemaliger Nachbar vorbei. Er bat ihn, 
beim Auto zu bleiben. Joachim ging derweil 
zur Polizei, die ganz in der Nähe war und mel-
dete vorschriftsmäßig den Schaden. Viel Lob 
von dem Polizisten, aber das dicke Ende kam 
noch! Er ging mit zum Unfallort, nahm den 
Schaden auf und erklärte Joachim, dass er 
mit einem Bußgeld rechnen müsse. Ehrlich 
währt am längsten??? Es gibt bei uns Geset-
ze, die jemanden bei Selbstanzeige von der 
Strafe befreien. Es kam so wie angekündigt. 
Kurze Zeit nach dem Unfall kam ein Bußgeld-
bescheid… Joachim „durfte“ 30 Euro an die 
Staatskasse zahlen. Es gab eine Woche keine 

Brötchen, Tilgners mussten kleine Brötchen 
backen… Übrigens, der geschädigte Auto-
fahrer kam später dazu, der Kratzer war der 
Versicherung 800 Euro wert. Alles wurde kor-
rekt abgewickelt. Der  Schadenfreiheitsrabatt 
blieb von der Regulierung des Schadens un-
berührt. Man hat ja oft bei Versicherungen 
einen „Bums“ frei. Das wissen viele Autofahrer 
auch nicht. Man zahlt brav und weiß eigent-
lich nicht wofür. Der geschädigte Autofahrer 
bedankte sich nochmals telefonisch bei Joa-
chim Tilgner für dessen Ehrlichkeit. Wie ver-
sicherte mir Joachim, sollte ihm ähnliches 
noch einmal passieren, wird er sich genau-
so verhalten.

Ehrlich währt am längsten!

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM

Dachdeckerei
Leistung, Qualität und guter Service…

ACKSEN
M e i s t e r b e t r i e b

· Steildach

· Flachdach 

· Gründach

· Fassadenverkleidung

· Bauklempnerei

· Solaranlagen

Charles-Ross-Ring 37 · 24106 Kiel
Telefon: 0431 2 40 80 96 
Fax: 0431 2 40 80 97
Mobil: 01 60 96 89 73 01
info@dachdeckerei-acksen.de 
www.dachdeckerei-acksen.de

Sabine Acksen
Dachdeckermeisterin

Die Dachdeckerei für alle Arbeiten 
rund ums Dach.

schnell – effizient – preiswert

Lena Töpperwien LeNagel
P R O F E S S I O N E L L E  G E L - F I N G E R N Ä G E L

Termine nach Vereinbarung

Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau
Mobil 0170 / 9 51 41 53 
www.lenagel.de
info@lenagel.de

…die ganze Vielfalt  
für deine Fingernägel!

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de
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Beide sind gebürtige Plöner. Er verdient sein 
erstes Geld mit 15 Jahren, macht das Abitur 
auf dem 2. Bildungsweg, studiert Pädagogik 
mit Abschluss. Der leidenschaftliche Segler ist 
seit 1965 Mitglied im Plöner Segel Verein. Seit 
1974 sind sie ein Paar. Vorher geht Christian 
Albrecht auf Reisen. Mit einem umgebauten 
Notarztwagen erkundet er die Welt bis nach 
Indien. Der Start in ein erfolgreiches Geschäfts-
leben beginnt mit der legendären Bierkneipe 
Peerstall, die Albrecht seit 1972 mit seinem 
Freund Kuno betreibt, um sich sein Studium 
zu verdienen. Nach dem Examen erwirbt er 
mit seinem Freund Horst Rosenkranz das alte 
Fachwerkhaus Supermarkt Pape. Die drei bau-
en es zur bekannten Pizzeria Eisenpfanne um, 
am 12. 2. 1976 ist Eröffnung.

14- bis 16-Stunden-Tage sind für beide nor-
mal. Die fordern ihren Tribut, die Gesundheit 
macht nicht mehr mit. Christian Albrecht ver-
kauft 1981 seine Anteile und investiert in ein 
Segelschiff. 10 Jahre leben die Albrechts an 
Bord auf dem Mittelmeer, nehmen Charter-
gäste mit und bilden sie teilweise im Hochsee-
segeln aus. Gemeinsam überführen sie diver-

se Segelschiffe in unterschiedliche Reviere der 
Welt und Häsi segelt auch Transatlantik.

Im Dezember 1991 brennt die Eisenpfanne 
ab und damit das Kapital inklusive der Alters-
versorgung. Die Albrechts kehren zurück nach 
Plön. Das Schiff wird verkauft. Es wird Geld be-
nötigt, da ein neues, größeres Geschäftshaus 
mit diversen Gewerken (z. B. Foto-Jessen) ge-
baut werden muss. Seitdem sind Immobilien 
ihre Leidenschaft. Sie bauen ihr Traumhaus mit 
netten Mitbewohnern, damit sie wieder viel 
reisen können. Danach werden in Plön noch 
andere Gebäude erworben, saniert und um-
gebaut. Im Ehepaar reift eine Idee. Sie machen 
Pläne für eine Stiftung, die Projekte für Plöner 
Kinder und Jugendliche unterstützen sollen, 
denn die Ehe blieb kinderlos.

Nach vielen Jahren Arbeit, komplizier-
ten Abstimmungen und neuen Erkenntnis-
sen von anderen gemeinnützigen Stiftungs-
gebern steht das Konzept, die „Häsi Albrecht 
 Segelsport-Stiftung“, damit es keine Verwechs-
lung mit der Christian-Albrecht-Universität in 
Kiel gibt und weil Segeln schon immer Häsis 
Passion ist, Diesen Spitznamen trägt Christian 
Albrecht schon seit Kindesbeinen und unter 

dem kennen ihn die meisten Plöner. Requi-
riert wird das Stiftungsvermögen aus den Er-
trägen der 25 grundsanierten Wohn- und Ge-
schäftseinheiten in bester Lage, die nach dem 
Tod beider Stiftungsgründer den finanziellen 
Grundstock bilden werden. 

Da die Stiftung viele Jahre nachhaltig wir-
ken soll, werden neben dem sportlichen As-
pekt auch Kunst und Kultur profitieren. Viel-
leicht gibt es zukünftig einmal jährlich ein 
Konzert, bei dem sich Klassik, Blues und Jazz 
abwechseln. Konkrete Pläne stehen noch nicht, 
die werden erst im Stiftungsrat durch das Ehe-
paar Albrecht und dem Plöner Rechtsanwalt 
Christoph Gebhardt erarbeitet. Falls jemand 
ausfallen sollte, stehen bereits würdige Nach-
folger bereit. 

Die Arbeit wird also etwas überschaubarer, 
hört aber nie auf. So werden Regina und Chris-
tian Albrecht ihren Unruhestand genießen, wie 
sie es immer gewollt haben. Ihr Lebenswerk 
kommt in gute Hände, sie können ihre Reisen 
genießen und etwas kürzer treten. Plön sagt 
Danke und hofft, dass die großherzigen Stif-
ter noch lange an der Ausrichtung ihrer Idee 
feilen können. 

Einfach machen

REGINA UND CHRISTIAN ALBRECHT GRÜNDEN  
STIFTUNG ZUGUNSTEN DER PLÖNER JUGEND

// VON BIRGIT BEHNKE

Dieses sympathische Paar  
strahlt eine unglaubliche Energie aus.  

Regina und Christian Albrecht  
können auf ein Leben zurückblicken, 

das aus viel Arbeit, Kreativität 
und unglaublichem Willen besteht,  

jedoch mit einem individuellen 
Nonkonformismus gelebt 

wurde, der weit entfernt vom 
Mainstream war und noch ist. 
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TROMMLER UND BLÄSER MISCHEN DIE STADT AUF
1960 erster Auftritt des Plöner Jugendfanfarenzuges (damals noch in Gründung)

// VON ROLF TIMM

Denk ich an meine Zeit im Plöner Jugendfan-
farenzug zurück , hab ich sofort ein gutes Ge-
fühl im Bauch, macht sich eine tolle Erinnerung 
breit, denk ich zurück an tolle Auftritte , erinne-
re ich mich an eine großartige Gemeinschaft 
von Jungen im Flegelalter oder schon darüber 
hinaus. In einer Zeit ohne Handy, PC war die 
Musik noch analog, würde man heute sagen. 
handgemacht (getrommelt) und mundgebla-
sen. Da gab keine App den Takt vor, da stand 
Benno Bülck als musikalischer Fels in der Bran-
dung und hat uns gezeigt, wo es lang geht. Er 
lief meist vorneweg oder an der Seite und gab 
seine Marschbefehle. Im Gleichschritt marsch, 
links schwenk marsch, rechts schwenk marsch, 
alle 4 Teile, Plöner Jungs, Kaiser Wilhelm und 
wie die Märsche alle hießen. Die Trommler ga-
ben das Schritttempo (schrieb man damals 
noch mit 2 t) vor. Bum… Bum…Bum bu bu 
Bum… Bum. Wir haben trotz unserer jugend-
lichen Unbekümmertheit (freundliches Wort 
für frech) gehorcht, das war damals eine be-
eindruckende Leistung von beiden Seiten. 
Eins haben wir gelernt… Disziplin! Das hatte 
oberste Priorität. Darauf hatte Benno Bülck be-
sonders Wert gelegt. Neben der Musik muss-
te die Marschordnung stimmen. Das Erschei-
nungsbild des Musikzuges wurde wesentlich 
durch eine, man möchte sagen, militärische 
Marschordnung geprägt. Vorne, na klar, die 
Landsknechttrommler zu dritt nebeneinander, 
dahinter in 3er Reihe die Fanfarenbläser. Das 
Ganze nach Größe ausgerichtet. Zackig, zackig, 

optisch eine Augenweide. Alle in weiß geklei-
det. Wenn z.B. beim Kindervogelschießen oder 
beim Bürgervogelschießen durch die Stadt 
marschiert wurde, war die Stadt voller Men-
schen. Ein langer fröhlicher Umzug schlängel-
te sich durch die Stadt. Das ist leider vorbei!
Wie bereits erwähnt, trafen wir uns zur Pro-
be auf dem Schulhof und im Fahrradkeller der 
Volksschule in der Rodomstorstraße. Dort wur-
de an den Märschen gefeilt und das Marschie-
ren immer wieder geprobt. Ein großer Teil der 
Plöner wusste und hörte, da geht was ab. Da 
entsteht was großartiges Neues, das gab`s in 
Plön noch nicht. Die anfängliche Skepsis wich 
einer großen Begeisterung. Im Laufe einer kur-
zen Zeit wuchs der Zuspruch für den Jugend-
fanfarenzug Plön auf tolle Weise. 
Eine Mail von Ingo Kittler hat mir verraten, 
wer die ersten Trommler und Bläser im neu 
gegründeten Jugendfanfarenzug waren, die 
den ersten Auftritt in 1960 erfolgreich bestrit-
ten. Lt. Ingo wurden zwei Märsche gespielt. 
Es sei noch einmal erwähnt, die Musiker re-
krutierten sich aus der Turnerjugend des TSV 
Plön. Ich trau mich hier einfach mal, die Na-
men zu nennen: Ingo Kittler, Jürgen (Lulu) Röhr, 
Uwe (Benjamin) Hintz, Detlef (Dedi) Hintz, Udo 
Steffen, Horst (Kuno) Erich, Jürgen Müller, Die-
ter Schlage und Karl-Heinz (Kalli) Stüwe waren 
u.a. die ersten der Stunde 0. Wie das im Leben 
so spielt, sind nicht mehr alle unter uns. So darf 
man sich heute gerne noch einmal an sie erin-
nern. Mehr Namen konnte ich nicht ermitteln. 

Ischa`n büschen her!! Wer fehlt, bitte melden 
unter:  ro-timm@gmx.de
Wie Ingo mir schrieb, hat er die weißen Hosen 
und Hemden bei Herrn Adam in der MUS ge-
liehen. Daher vielleicht auch seine spätere Be-
geisterung für die Marine, MUS Plön !!
Ich bin, so wie ich mich erinnere, 1962 mit 
Freunden aus der Schule und der „Straßen-
gang“ in den Jugendfanfarenzug Plön einge-
treten. Ein kleiner Schritt für den jungen Rolf, 
ein großer Schritt für meine spätere heute 
noch andauernde musikalische Begeisterung. 
Watt für`n Satz! Der kommt vom Mond…..
In meinen kommenden Geschichten über den 
Jugendfanfarenzug werde ich natürlich nicht 
jeden Auftritt der Vergangenheit genauestens 
beschreiben, Gähneffekt, allerdings einige he-
rausragende Ereignisse, an die sich hoffentlich 
Viele erinnern werden, möchte ich beschrei-
ben. Dabei hoffe ich auf die tatkräftige Unter-
stützung vieler Beteiligter. Das wäre prima, Mail 
Adresse s.o… kleine Geschichten und Bilder 
sind sehr willkommen. „John“ Peikert hat be-
reits an mich gedacht. Danke dafür.

Ich möchte darauf hinweisen, wenn mir je-
mand (hoffentlich viele Jemands) eine Nach-
richt zukommen lässt, dann ist er damit 
einverstanden, dass ich evtl. Teile daraus ver-
öffentlichen möchte. Hat einer Probleme da-
mit, bitte in der Mail ausdrücklich darauf hin-
weisen. Ich sag schon mal :  „Danke für eure 
Erinnerungen an den Jugendfanfarenzug Plön!“

Vorbildliche Marschordnung. Die ersten Fanfarenbläser im Lager der Turnerjugend des TSV Plön in Trappenkamp
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Tierische Blicke… 

EIN HERZ FÜR HUND UND KATZ
// VON MARKUS BILLHARDT

Im Tierheim Kossau-Lebrade des Tierschutz-
vereins Plön und Umgebung hat seit kurzer 
Zeit auch die Katze „Ragna“ Unterschlupf ge-
funden. Sie hat ein grau-getigertes Fell, man 
erkennt sie an ihrem dunklen M-förmigen Fell 
auf der Stirn und an ihren leicht gelblichen Au-

gen. „Ragna“ ist menschenbezogen und orien-
tiert sich immer ein wenig an ihrer Schwester 

„Rena“ und liegt am liebsten in ihrem ku-
scheligen Körbchen. Rena trägt ebenfalls ein 
grau-getigertes Fell. Sie unterscheidet sich 
von ihrer Schwester anhand der vier paralle-
len dunklen m-förmigen Strichen auf der Stirn 
und an ihren wunderschönen grünlichen Au-
gen. Sie ist auch sehr menschenbezogen, ver-
schmust, ziemlich frech und erkundet ihre Um-
gebung mit großer Neugierde.

Die beiden Katzenschwestern „Ragna“ und 
„Rena“ suchen zusammen ein neues Zuhause. 
Die zwei sind gesund, etwa zweieinhalb Jahre 
alt und kamen Mitte Januar als Fundtiere ins 
Tierheim. Sie sind entwurmt, entfloht, geimpft, 
kastriert und gechipt. Sie freuen sich auf liebe, 
katzenerfahrene Menschen, in deren Haus und 

Garten sie nach Lust und Laune herumtollen 
können. Die beiden hängen sehr aneinander. 
Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 
bis 11 Uhr und 16 bis 17.30 Uhr geöffnet. Kon-
takt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 
Infos auch im Internet unter  
www.tierheim-kossau-ploen.de

Ragna

Rena

Ich bin draußen...
Wenn die Sonne wieder höher stieg, ging das Gequengel los. Mama, 
kann ich Kniestrümpfe? (Satz Ende). Kommt nicht in Frage, das ist viel 
zu kalt draußen. Wenn Du rausgehst, ziehst Du Dich warm an. (Diskus-
sion Ende) Handschuhe, die mit einem Band verbunden waren und in 
der Jacke wohnten. Mütze (baäh). Schal. Gut, wir waren ja auch über 
Stunden verschwunden. Aber diese Strümpfe. Gestrickt. Kratzend. Und 
immer kackbraun. Gab es überhaupt andere Strumpfwolle? Sie gingen 
bis in den Schritt und wurden mit dubiosen Halterungen an Gummibän-
dern befestigt, die wiederum an einem (kratzenden) Leibchen hingen. 
Gleiches Bild auch bei den Jungs. Bildschön. Ostern war so ungefähr 
der Stichtag, wann die juckende braune Qual in den Winterschlaf kam. 
Endlich wieder Kniestrümpfe. Da nahm man bei einen späten Kälteein-
bruch auch gern blaue Knie in Kauf. Kann mal jemand dem Erfinder der 
Strumpfhose ein Denkmal bauen?

Wenn man angepuhlt war, mit Getöse die Treppe runter. Treffpunkt 
Teppichklopfstange. Je nachdem, wie viele Kinder da waren, wurde 
geplant. Nur drei? Ich hol den Ball. Geschichtenball. Prüfung. War aber 
schnell vorbei, weil zwei immer warten mussten. Roller holen, um den 
Wohnblock sausen. Rennen veranstalten. Hey, da sind ja die anderen. 
Mannschaften bilden, Völker- oder Brennball spielen. Im Winter natürlich 
eine Glitsche anlegen, die sogar mit mitgebrachtem Wasser auf Hoch-
glanz gebracht wurde. Oder Kippelkabbel. Ein Vater hatte den Stock so 
toll geschnitzt, dass er unser Schatz war. Der Kippel, das kleine Stöck-
chen mit den Spitzen am Ende, war schmucklos. Der ging eh immer 
verloren, weil er in die Walachei flog und spurlos verschwunden war. 
Richtige Jungs hatten ein Taschenmesser in der kurzen Lederhose, um 
schnell einen neuen schnitzen zu können. 

Zum Marmeln verabredete man sich. Wer einen Glasditscher hatte, 
war König und wurde schwer beneidet. Die waren teuer. Ein großer 
zählte 100 Punkte, die kleinen aus Ton nur einen. Wenn man ihn gegen 
den Gegner verlor, flossen die Tränen. Aber es wurde eine Revanche 
verabredet und meistens klappte es, ihn zurück zu erobern. Spiele fan-

den unter Beobachtung eines großen Publikums statt, denn nicht viele 
Kinder hatten Glasmurmeln. 

Wenn die Laternen angingen, war es höchste Zeit, nach Hause zu 
gehen. Mit dieser Regelung waren alle Eltern einverstanden, sie funk-
tionierte beidseitig prima. Erst wenn man konfirmiert wurde, gab es die 
erste Armbanduhr. Damit endete aber auch die Kinderfreiheit.

Petticoat KippelkaBBel&
// VON BIRGIT BEHNKE
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// VUN RÜDIGER BEHRENS

VERLOOT DI OP WATT
Min Naver in Rixdörp is mit de Utwohl vun sine 
Beenkleeder dat sickere Teken, ob wi noch 
Sommer hebbt , oder ob wi schon in Richtung 
Harvst goht. Männichmol glöv ik dat Wedder 
richt sick no sine Büxen und Sandolen. 

Ik bünn jo keen Frostbüddel, ober bi düsse Tied, 
de fröher de Sommer wär, heff ik an Obend 
oftmols öberleecht wo mine Fruu de Wullde-
cken inlogert hät. Dat leechste wär bi dat gan-
ze Grübeln öber de Decken inschloopen und 
no eene halve Stünn wedder opwooken, wiel 
di de Obendsünn in de Oogen schient.

Wo nu dat Wedder mit Wind und Regen mi 
noch fix no een Book sööken löt, üm mol son 
gediegenen Lesedach op de Couch to to-
bringen, na jedenfalls wär dat min Resümee 
no denn letzten Wedderbericht. Allns wär in 
Rieckwied, dat Book, de Wulldeck, Lesebrill 
und een groten Pott mit Tee. Min Fruu har ik in 
mine Planung inweit.
Sünndach Morgen und een Gerödel und Ge-
klapper ut uns Köök. Ik treck dat Rollo bisiet üm 
mol to kieken wie dat regent und weiht, dor 
verblitz ik mi fast de Oogen, de sünn schient 
as denn ganzen Sommer nicht.

„Is dat nur een kortet Gastspeel oder hät de An-
soger för‘t Wedder sick verdohn?“

„Steh auf, lass uns frühstücken, so ein herrlicher 
Tag. Was glaubst du was schon an Menschen 
unterwegs ist?“

As ik mi an dat Helle gewöhnt har, kiek ik op 
mine Armbandklock, viertel no neegen, sünd 
den alle Maal in Kopp, ik hev mi solang op soe-
en Bökerdach op mine Couch freut und nu is 
wegen de Sünn so een Opregung in de Bude. 

„Wenn du gefrühstückt hast, könnten wir ja 
noch mal raus an die Luft.“ Genau dat har ik 
befürchtet und fraach no: „Hest du denn all 

fröhstückt?“ „Na bei, dem Sonnenschein hab 
ich schon um halb neun gefrühstück, du hast 
ja noch vor dich hin geschnarcht.“
Dat bi sone Beschlusslooch nix to mooken wär, 
wär mi schon kloor. no mi letzten Bissen erst-
mol op‘n Balkon und denn de Reech no an alle 
Finster, eenmol de Lage peilen.

„Ik goh mol ünnern Waterstrohl und denn 
künnt wi los.“ so harr ik een Stünn Tied. Wed-
der rut ut de Baadstuv seh ik dat mine Fruu an 
eern Computer seeht, dat weer vör mi dat Sig-
nal een bet‘n suutscher to mooken.

„Mach mal zu, es bewölkt hier so langsam.“ 

Kann doch ni angohn, ik hev mi doch denn 
Wedderbericht ankeeken. Ik bünn noch an 
seniern, dor hör ik een Larm vun buten und 
jachter an min Finster, watt is los? Waterkaska-
den und man kunn keene Armlang wiet kieken. 
Wer noch buten is, lööpt und stellt sick ünner, 
ober de Regen mit denn Wind sorcht dorvör 
dat ok de Lüüd de sick ünnertstellt häbt mis-
sennatt wüürn. So‘n Glück hett man nich jeden 
Daach, nu af in de Köök een Pott Tee kooken 
und dat Book her und af op de Couch.

Jichenswatt har ik bannigen Wehdach in min 
Gesicht, as ik dat allns recherchiert har, wer 
oder wat dor bi mi düssen Schmerz mookt 
har, hör ik vun miene leevste: „ Ich habe dir ein 
paar Mal gesagt, leg das Buch beiseite, bevor 
du einschläfst.“ „watt is den los wees?“ Na , dir 
ist das Buch ins Gesicht gefallen, hättest dir 
man ein Taschenbuch ausgesucht und nicht 
diesen Monsterschinken.“ dat Book hev ik ers-
mol bisiet packt, dat is mi schon een poor Mool 
ut de Hann fallen und irgendwie komm ik öber 
dat erste Kapitel ok nich weech.

3. KUNSTGENUSS IN BOSAU
Nathalie und Josef Skultety von nahtur-design 
laden in diesem Jahr zum 3. Mal zum KunstGe-
nuss nach Bosau ein. 
Am 31.3.2018 geht es um 11 Uhr bei hoffent-
lich frühlingshaftem Wetter los. Auch am Oster-

sonntag haben die Besucher die Gelegenheit 
von 14-18 Uhr die Veranstaltung zu besuchen, 
sowie am Ostermontag von 11-18 Uhr. 
Wir freuen uns wieder über sehr hochwerti-
ge Produkte, die von Künstlern und Produzen-
ten aus der Region mit viel Leidenschaft und 
Begeisterung für nachhaltige Produkte ent-
wickelt und geschaffen werden. Unsere Aus-
steller wählen wir vor allem nach Ihrer hand-
werklichen Perfektion, Ihrer Leidenschaft und 
Ihrer ökologischen Philosophie aus. 

Bei vielen Besuchern sind die nachhaltig ausge-
richteten Veranstaltungen von nahtur-design 
bereits ein beliebtes Ziel, denn nicht nur zu 
Ostern wird es in Bosau ökologisch zugehen. 
Während Nathalie und Josef die gesamte Sai-
son in ihrer Altenteilerkate bis Dezember die 
BioLeinenBekleidung und Holzschuhe mit 
flexibler Sohle anbieten, haben sie für dieses 
Jahr einen weiteren KunstGenuss im Oktober, 
den erfolgreichen „GenussVoll“ Verkostungs-
abend im November und den „WeihnachtsKa-
ten“ einen ökologischen Weihnachtsmarkt or-
ganisiert. Weitere Infos zu den Terminen unter 
www.nahtur-design.de. 

Nicht nur das Schöne und Nützliche wird zu 
Ostern präsentiert, auch der Genuss kommt 
nicht zu kurz. Herzhaftes vom Galloway, auch 
vom Grill, Kaffee aus der Segeberger Kaffeerös-
terei, frisch gebrautes aus Bornhöved,  Süßes 
von der Biene, gesundleckeres im Tee und 
auch Schafskäsespezialitäten gibt es zu pro-
bieren und natürlich zum Mitnehmen. 
In der Dunkerschen Kate erwarten Sie tradi-
tionelles Buchbinderhandwerk, handgesiede-
te Pflanzenölseifen, Skulpturen und „musche-
ligen“ Schmuck, die jeweils ihre Inspiration 
im Wasser gefunden haben, Dekoratives und 
nützliches aus Holz, Bilder in Öl und Acryl, die 
nicht selten unser ländliches Leben widerspie-
geln. 
Wer selbst kreativ werden möchte, darf sich im 
Workshop von nahtur-design aus einem mit-
gebrachten, ausgedienten Hemd oder Bluse 
ein Zirbenholzkissen nähen. 
Lernen Sie die Menschen aus unserer Region 
kennen, die mit viel Leidenschaft nachhaltige 
Produkte herstellen, genießen Sie einen Tag 
Entspannung, mit einem alkoholfreien Apfel-
secco bei Josef. 
Wir freuen uns auf Sie, der Eintritt ist frei. 

ANZEIGE
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überblick

AUSSTELLUNGEN
Dauerausstellung im Gerberhof
Der Künstler Jürgen Ploog präsentiert seine 
Werke in einer Dauerausstellung in seinem 
privaten Atelier auf dem Gerberhof 2. Um 
eine kurze telefonische Anfrage wird gebeten: 
04522/2242. 

1. [Donnerstag] - 30.4.2018
Bilder-Ausstellung  
des Jazz Festival Plön am See
Ort: Bistro der Tourist Info Plön, 04522-50950

10. [Samstag] - 18.3.2018
 ◼ 11:00 Uhr-18:00 Uhr

Frühling in der Dunkerschen Kate in Bosau
Mit unserer Frühlingsausstellung eröffnen wir 
wieder den Reigen der Kunstausstellungen in 
der Dunkerschen Kate in Bosau.

25. [Sonntag] - 22.4.2018
3 x Konkret Frühjahrsausstellung des 
Kunstvereins Schwimmhalle Schloss Plön
Malerei und Skulpturen von Horst Bartnig 
(Berlin), Ulli Behl (Kiel) und HD Schrader (Ham-
burg), Veranstalter: Kulturforum Schwimmhal-
le Plön e.V., Ort: Kulturforum Schwimmhalle 
Schloss Plön, Schlossgebiet 1 a, Plön, Telefon 
04522-789789

Veranstaltungen März 2018

Jeden 1. Dienstag im Monat, 15-17 Uhr
Info-Treff – Monatliches Treffen bei Kaffee und 
 Kuchen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, Infos 04522 80 04 03

Jeden Mittwoch, 15-17Uhr 
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit Kindern 
von 1,5 bis 4 Jahren. Leitung: Svenja Tavaris

Jeden Mittwoch, 15-17.30 Uhr,
öffnet die Kleiderkammer des Förderkreises Integ-
ration e.V. ihre Türen, Gemeinschaftsunterkunft des 
Kreises Plön in der Rautenbergstraße 45, Plön

Jeden Donnerstag, 19.30-21 Uhr,
Plönschnack bietet einen Ort an, an dem man sich 
sowohl mit Freunden verabreden kann, als auch 
neue Menschen treffen kann. 
Willkommen sind Alle: Schüler, Jugendliche, Rentner, 
Berufstätige, Geflüchtete, ehrenamtlich Engagierte, 
Familien und alle, die Spaß am schnacken haben. 
Alte Meierei in Plön (Rodomstorstr. 14). 
Plönschnack ist ein Ort zum Reden, Spielen und zum 
Gedankenaustausch. Es werden Kaffee und Tee, so-
wie Softdrinks ausgeschenkt und Spiele angeboten. 
Außerdem wird der Ehrenamtskoordinator des För-
derkreises Integration e.V. zur gleichen Zeit in der Al-
ten Meierei seine offene Sprechstunde für alle ehren-
amtlich engagierten Menschen abhalten. 
Der Förderkreis und die Brücke e.V. freuen sich auf 
interessante Gespräche und spannenden Spiele-
abende.

Jeden 1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr,
„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, vorgelesen 
und gespielt (z. B. Bingo op Platt), Ort: „Altes E-Werk“, 
Vierschillingsberg 21, Ansprechpartner: Waltraut 
Timm, 04522 34 10

Jeden 1. und 3. Freitag, 
Seniorengymnastik ab 60+ im Osterkarree, Schillener 
Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-505138. Jeder ist 
willkommen.

Jeden Freitag von 10-11:30 Uhr, 
Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und Väter 
mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind herzlich will-
kommen. Leitung: Tine Groth, Familienhebamme, 
Vierschillingsberg 21, 24306 Plön

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9-10.30 Uhr
Seniorenfrühstück, Ort: DANA Pflegeheim, Bistro „La 
Rose“ und jeden 3. Donnerstag 9-10.30 Uhr im Vita-
nas, Plön, Infos 045222 80 04 03

Jeden letzten Donnerstag im Monat, 19 Uhr
Bosauer Landfrauenstammtisch in der Gaststät-
te Schmidt in Hutzfeld Ansprechpartnerin: Pamela 
 Lepeschka Tel. 04527 1689

Sprechstunde für alle ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer in der  
Arbeit mit Geflüchteten
Das Restaurant ‚Alte Schwimmhalle‘, Plön hat u.a.in 
der 11.Woche auch am Montag, den12. 3. 2018 Be-
triebsferien, so dass der regelmäßige Stammtisch des 
Förderkreises Integration e.V., Plön ausfallen muss.
Am 26. März 2018 findet die jährliche Mitglieder-
versammlung des Förderkreises in den Räumen der   
 ‚Brücke‘, Rodomstorstr. 14/Ecke B 76 um 19.00 Uhr 
statt.

Jeden letzten Freitag im Monat, 15-17 Uhr
Café Koralle – Das Pfadfindercafé, Ulmenstr. 2, Plön

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 9-10 Uhr
Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann Herrn Hof, 
Altes E-Werk, Raum 8, Telefon 04522-3645

Sprechzeiten des Bürgervorstehers
Bürgervorsteher Dirk Krüger steht jeden Donnerstag 
von 17 Uhr bis 18 Uhr im Rathaus für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Die Termine sprechen Sie am 
besten mit dem Vorzimmer, Frau Bienias, Rufnum-
mer 04522-505711 ab.

Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische Schweiz 
e.V. Öffnungszeiten: Di.-So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 04522 
74 93 80

Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten: Di.-Sa. 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik Information 
Bosau, Telefon 04527 9 70 44

Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des Kreismuseums– 
ist täglich, außer montags, vom Mai bis Mitte Sep-
tember von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Weltladen-Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr, Donnerstag von 
15-17 Uhr 

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau 
Canasta - Rommé - Runde
An jedem letzten Montag des Monats trifft man 
sich im Café „Haus Schwanensee“ in Bosau um 
15:00 Uhr zu einem gemütlichen Spiele-Nach-
mittag. Wer Lust hat mitzumachen, ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartnerin: Renate Bartelt, 
Tel. 04523 – 9846230 mit AB

SENIOREN FÜR SENIOREN E. V. 

Jeden 1. Montag im Monat ab 16 Uhr liest Rüdi-
ger Behrens seine plattdeutschen Geschichten und 
 zwischendurch Singen wir zur Gitarre bekannte 
plattdeutsche Lieder. 

Jeden 2. Montag im Monat ab 16 Uhr zeigt uns 
Kirsten Hinrichsen wie man mit Schmerzen im 
 Körper umgeht (Achtsamkeitbasierendes Schmerz-
management)

Jeden Dienstag  
ab 16 Uhr ist Gedächtnistraining oder Spielen

Jeden Mittwoch  
ab 16 Uhr ist gemeinsames Singen

Jeden Donnerstag ab 16 Uhr  
ist handwerkliches wie Basteln oder Malen

Lange Straße 8, 24306 Plön, Tel. 0160 97052131 
 Gräfin von Waldersee

Wiederkehrende Führungen 
und Ereignisse auf einen Blick
Führung durch das Plöner Prinzenhaus

Termine im März
15-16 Uhr 4., 11., 18., 25.

Das Prinzenhaus, das auch liebevoll als „Perle des 
Rokoko“ bezeichnet wird, ist eines der am aufwen-
digsten restaurierten Gebäude des Schlossgebietes. 
Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Prin-
zenhaus, Plön, Telefon 04522/50950

Feldenkrais der Familienbildungsstätte

Termine im 1. Halbjahr 2018
19-21 Uhr 7.3., 28.3., 18.4., 9.5., 6.6., 27.6.

im Alten E-Werk, Plön, Vierschillingsberg,  
Leitung: Ute Hoops, Telefon 04522/505138

Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen
Jeden Montag 10 Uhr
Rentenberatung, Schlossberg 3-4, 24306 Plön, 
Versichertenberater Horst Schade, Zimmer 4,  
Nach telefonischer Vereinbarung 04522 5050

Jeden Montag, 19.30-21 Uhr
Orientalischer Tanz für Jung und Alt im Osterkar-
ree, Schillener Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-
505138

Jeden Montag 14.30-17.30 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO jeden Diens-
tag 18 Uhr
Spieleabend des Bridgevereins im Dana Pflegeheim 
Stadtheide. Anmeldung (nur paarweise) bei Ulrich 
Stumpf, Telefon : 04383 518236

Jeden Montag, 15.30-17 Uhr
Elterncafé. Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit 
Kindern bis 3 Jahren im Osterkarree, Schille-
ner Straße 4, 24306 Plön, Leitung: Katja Hofer,    
Telefon 04522-505139

Jeden Donnerstag von 10 – 12 Uhr
Sprechstunde bei der Gleichstellungsbeauf-
tragten Ulrike Torges, Rathaus, Raum 4, Telefon:  
04522 505 722

Jeden Donnerstag 14.30-18 Uhr
Skatnachmittag im „Alten E-Werk“

Jeden 1. Montag im Quartal, 19 Uhr
Ideen-Treff Plön – Initiative Schönes Plön e.V. (ISP)

Jeden Montag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen unter 
der neuen Leitung von Frau Gundula Kröger-Gamst 
treffen sich wie immer jeden Montag um 8:30 Uhr im 

„Plön Bad“ an der Ölmühle in Plön zur sehr beliebten 
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer herz-
lich willkommen und wenden sich bitte an Gundula 
Kröger-Gamst, Tel. 04521-2406.

Jeden 1. Dienstag im Monat, 20-21.30 Uhr 
(gilt auch für den 1. Mai und 2. Oktober)
Spanisch-Stammtisch der VHS im Nachbar-
schaftstreff „Osterkarree“, Schillener Straße 4, Plön.  
B. Harms Tel. 04526-1267
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überblick

1. [Donnerstag]
 ◼ 20:00 Uhr

Die Slawen in Ostholstein - ein Thema der 
Landesgeschichte
Prof. Dr. Ludwig Steindorff, CAU Historisches Semi-
nar, Osteuropäische Geschichte, Veranstalter: Schles-
wig-Holsteinische Universitäts-Gesellschaft, Ort: 
Tourist Info Großer Plöner See, Plön, Telefon 04522-
3450

2. [Freitag]
 ◼ 20:00 Uhr

Michael Fitz @Ascheberg Rockt
Michael Fitz –bekannt auch aus dem ARD Tatort 
sowie aus weiteren TV und Film Produktion macht 
Station in Ascheberg. Ein musikalischer Genuss der 
Extraklasse., Veranstalter: Ascheberg Rockt!, Ort: Mi-
chaeliskirche, Plöner Chaussee 45, 24326 Ascheberg, 
Telefon 0171-8375980

3. [Samstag]
 ◼ 18:30 Uhr

Fackelwanderung durch das Plöner 
Schlossgebiet
Die Tourist Info Großer Plöner See bietet eine ro-
mantische Wanderung im Fackelschein durch das 
Schlossgebiet an. Der Rundgang wird von der Stadt-
führerin Katrin Will begleitet. Dabei  erhalten die 
Gäste viele wissenswerte und amüsante Informa-
tionen über die wichtigsten Gebäude im Schlossge-
biet. Zum Abschluss gibt es einen leckeren Punsch 
zum Aufwärmen. Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 2. März 2018, Veranstalter: Tourist Info Großer 
Plöner See, Ort: Treffpunkt vor dem Restaurant Alte 
Schwimmhalle, Plön, Plön, Telefon 04522-50950

 ◼ 19:00 Uhr
Benefizkonzert für den Alten Apfelgarten

“Musikalischer Früchte-Garten“
Musik für Blockflöten und Gambe aus Europa, China 
und Afrika mit dem Trio Flautinuo, Ort: Plöner Prin-
zenhaus

 ◼ 19:30 Uhr
Die Theaterschmiede Selenter See präsentiert 

"Die Wunderübung"
Das Stück handelt von einem Ehepaar mit Proble-
men, das Hilfe bei einem Paartherapeuten  sucht.
Die Beziehung von Joana und Valentin ist am Tief-
punkt angelangt, und die Versuche, die der Paarthe-
rapeut anstellt, um die beiden Streithähne in den 
Griff zu kriegen, sind ganz und gar nicht erfolgreich. 
Doch nicht nur das Paar hat Probleme – auch der 
Therapeut scheint in Schwierigkeiten zu stecken. 
In „Die Wunderübung“ erweist sich Daniel Glattau-
er, der bei uns mit dem Roman „Gut gegen Norwind“ 
bekannt wurde, als ein Meister darin, die feinen 
Zwischentöne im Dschungel unserer Gefühle dar-
zustellen., Ort: Kälberstall, Sellin

 ◼ 20:00 Uhr
Paul Botter und Jan Mohr
Paul Botter, Sänger von 'Elephant' - und Jan Mohr 
werden in der HOFKNEIPE aufspielen. Paul mit seiner 
einmaligen Stimme und Jan mit seinem unverwech-
selbaren Gitarrensound lassen auf einen stimmungs-
vollen Abend hoffen., Veranstalter: Die Hofkneipe

4. [Sonntag]
 ◼ 16:00 Uhr

Knuppeneplus
Folk aus Nord, Ort: Lutherkirche Kleinmeinsdorf

7. [Mittwoch]
 ◼ 18:00 Uhr

Blumenfachgeschäft „Tausendschön“ 
Lütjenburg
Herstellung unserer Osterdeko für zu Hause unter 
Anleitung und Unterstützung von Sabine Bredfeldt. 
Anmeldung bei Doris Fey 04522-4386 bis 02.03.18, 
Veranstalter: Landfrauenverein Plön und Umgebung 
e.V., Telefon 04383-208

8. [Donnerstag]
 ◼ 19:00 Uhr

Frauen Kabarett Kronshagen
Anlässlich des Internationalen Frauentages spielt das 
Frauen Kabarett Kronshagen ihr Programm „Achtung 
Wortwechsel“., Veranstalter: Stadt Plön, Ort: Aula am 
Schiffstahl, Plön, Telefon 04522-5050

 ◼ 19:30 Uhr
Plöner Hospiz-Initiative besucht Dersau
Die Plöner Hospiz-Initiative geht wieder zu einem 
Besuch auf`s Land. und möchte sich in Dersau vor-
stellen. Dazu gibt es Gelegenheit in den Räumen der 
Christus Kirche in Dersau. Wir stellen unsere Projek-
te vor, erzählen, was die Plöner Hospiz-Initiative für 
Aufgaben übernimmt und stehen gerne für Fragen 
zur Verfügung. 
Zur Untermalung des Abends haben sich die „Sin-
ging Drums“ aus Dersau angeboten mit ihrem mu-
sikalischen Programm dabei zu sein. 
Der Abend soll allen interessierten Menschen die 
Möglichkeit geben diese lohnende Tätigkeit kennen-
zulernen und  mit den Hospizhelfern ins Gespräch zu 
kommen. Dabei wird die Musik eine Brücke bauen.

 ◼ 19:30 Uhr
Eine neue Trauergruppe
Niemand muss in seiner Trauer allein bleiben 
und so bieten die Hospizinitiativen Eutin und 
Plön die kostenlose Hilfe ausgebildeter Trauer-
begleiterinnen in einer Trauergruppe an, die am 
8.3.2018 beginnt und für acht Treffen am zwei-
ten und vierten Donnerstag monatlich stattfindet.  
Trauer ist ein ganz normaler Prozess und doch gibt 
es immer besondere Phasen, in denen Familie und 
Freunde überfordert oder ungeduldig sind. Die bei-
den Trauerbegleiterinnen dieser Gruppe -  empfeh-
len: "Nutzen Sie das Angebot der Hospizinitiativen 
Eutin und Plön, sich im Kreise Gleichgesinnter öff-
nen und austauschen zu können, um sich und 
Ihre Angehörigen zu entlasten!" Es folgt ein Ein-
zel-Vorgespräch, in dem ein individueller Austausch 
stattfindet, als wichtiger Baustein eines vertrau-
ensvollen Miteinanders. Das Einhalten der Schwei-
gepflicht ist Voraussetzung für alle Beteiligten.  
Trauertelefon 04521 – 401882 (Der AB wird täglich 
abgehört)

9. [Freitag] - 11. 3.2018
Tango Argentino
Mit Michael Domke und Eva Graf., Ort: Gut Wittmoldt, 
Telefon 04522 - 12 63

10. [Samstag]
 ◼ 17:00 Uhr

Konzert zu Ehren von Leonard Cohen
Seit fünf Jahren tourt Thomas Haloschan mit sei-
nem Programm "A tribute to Leonard Cohen" durch 
Deutschland und Europa. Gespielt werden dabei 
Songs aus allen Schaffensperioden des großartigen 
Sängers., Veranstalter: Inga Hamann, Ort: Christuskir-
che Dersau

12. [Montag]
 ◼ 18:15 Uhr

Frühjahrskur mit Schüßler Salzen
Frau Krüger referiert im Alten E- Werk Plön, Vierschil-
lingsberg 21 über die belebende Wirkung der Schüß-
ler Salze. Anmeldungen bis zum 9. 3. 2018 bei Frau 
Zielonka: 04522 4459 oder bei Frau Köhler: 04381 
5488, Veranstalter: Ortsgruppe der Rheuma Liga Plön

16. [Freitag] - 18.3.2018
Detax Yoga und ayurvedisch Kochen
mit Birte Boldt, Ort: Gut Wittmoldt, Telefon 04522 - 
12 63

17. [Samstag] 
 ◼ 19:30 Uhr

Matthäus Passion
Joh. Sebastian Bach, Plön, Nikolaikirche am Markt

20. [Dienstag]
 ◼ 19:00 Uhr

Osterveranstaltung  Sportheim Lepahn
Zu unserer Osterveranstaltung kommt Frau Prof. Ka-
mila Jauch-Chara vom UKSH Kiel. Frau Jauch-Chara 
ist Direktorin der Klinik für integrative Psychiatrie und 
Psychotherapie und wird uns in ihrem Vortrag über 
die Ursachen und Behandlung von Depressionen in-
formieren.
Anmeldung bei den Vertrauensdamen bis zum 14.3., 
Veranstalter: Landfrauenverein Plön und Umgebung 
e.V., Telefon 04383-208

24. [Samstag]
 ◼ 20:00 Uhr

WELL DONE
Frischer Rock und Blues von der Kieler Förde. Hier 
wird musiziert bis die Füße zucken, Veranstalter: Die 
Hofkneipe

 ◼ 9:00 Uhr-12:00 Uhr
Frauenbekleidungsflohmarkt  
Frühjahr/Sommer
Wer daran teilnehmen möchte, meldet sich bitte bis  
17.3.18 bei Heike Ulrich- ‐ Tel.:04526/381 691 oder Mi-
chaela Schäfer Tel.:04526/1518 an., Ort: Grundschule 
Ascheberg, Vogelsang 12

25. [Sonntag]
 ◼ 17:00 Uhr

Frühlingskonzert
Frühlingskonzert Kieler Sing Akademie Klavier: Hel-
mut Zech Leitung: Laida Zech, Veranstalter: Kieler 
Sing Akademie, Ort: Prinzenhaus, Schloßgebiet 10, 
Plön, Telefon 0431-725524

31. [Samstag]
 ◼ 11:00 Uhr-12:30 Uhr

Stadt- und Schlossgebietsführung
Kirchen, Kaiser und Kadetten Rundgang durch die 
Plöner Altstadt und das Schlossgebiet, Veranstalter: 
Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Start: Tourist Info 
Großer Plöner See, Plön, Telefon 04522-50950

 31. [Samstag] - 2.4. 2018
 ◼ 11:00 Uhr-18:00 Uhr

KunstGenuss
Kunst, Handwerk und Genuss aus der Region 
bio-ökologisch-regional 20Aussteller in 2 histori-
schen Fachwerkkaten, Veranstalter: nahtur design, 
Ort: Altenteilerkate der Dunkerschen Kate, Bischof-Vi-
celin-Damm 5, Bosau, Telefon 0176 543 791 44

 ◼ 19:00 Uhr
Osterfeuer
mit kleinem Imbiss., Veranstalter: Campingplatz Spit-
zenort, Ort: Campingplatz Spitzenort, Plön, Telefon 
04522-2769

Rautenbergstr. 41 | 24306 Plön | T (04522) 80 80 800 
www.langner-burmeister.de

| 24306 Plön | 
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waagerecht
 1 in der Nähe von Plön
 10 elektr. geladenes 

Teilchen (Mz.)
 11 Blutbahnen
 12 saudi-arabische Stadt
 14 ...   ipso
 15 ...pir
 17 engl. Anrede
 18 schwed. Chemiker
 20 Tierbehausung
 21 „Soli   ...   Gloria“
 23 Flächenmaß
 24 über den   ...   sein
 25 Gerücht (franz.)
 28 griech. Göttin der Zwietracht
 29 rumänischer Komponist
 32 Elend
 33 ...zeit
 35 w. Märchengestalt
 36 nordische Gottheit
 37 feierliches Gedicht
 39 franz. - Straße
 42 der wohnt im 

Vorderen Orient
 44 Kfz.-kennz. in S-H
 45 unter anderem (kurz)
 47 ...   Celsius
 49 in der Nähe von Plön

senkrecht
 1 in der Nähe von Plön
 2 einer der Sinne
 3 ...abrechnung
 4 sauber
 5 m. Vorname
 6 im Auftrag (kurz)
 7 ...kastanie
 8 griech. Neu.../neu...
 9 kanad. Provinz
 13 kragenloser Mantel 

der Araber
 16 in der Nähe von Plön
 19 m. Vorname
 20 der lebt in der Schweiz
 22 ukrain. Hafenstadt
 24 engl. - sein (Verb)
 26 ...esse
 27 Getränk
 30 eingebildeter Mensch
 31 ...promenade
 34 Auswärtiges Amt (kurz)
 38 ...gation
 40 Weltmacht
 41 ...   und vorbei!
 43 nord. Wasservogel
 46 Teil der Bibel (kurz)
 48 Kfz. -kennz. in S-H

KREUZWORTRÄTSEL
// VON HENNING REESE
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KLEIDERKAMMER BRAUCHT MÄNNERKLEIDUNG

Nach dem Spendenaufruf sind in der Kleiderkammer der Gemein-
schaftsunterkunft des Kreises Plön viele Spenden eingegangen, für 
die sich der Förderkreis Integration herzlich bedankt.
Es werden jedoch nach wie vor Kleider und Schuhe für die männli-
chen Bewohner des Hauses benötigt.
Hier vor allem: Winterjacken, Jacken, Schuhe, Pullover, Hosen, Hand-
schuhe und Mützen, Socken, Rucksäcke und Taschen.
Die Kleidung wird in den Größen S, M und L benötigt und sollte für 
junge Männer tragbar sein.
Ute Gollnau nimmt die Spenden gerne mittwochs von 15 – 17.30 Uhr 
und donnerstags von 15 – 17:30 Uhr in der Gemeinschaftsunterkunft, 
Rautenbergstraße 45 entgegen. Außerdem können sie auch donners-
tags von 19.30 – 21 Uhr beim Plönschnack in der Alten Meierei, Ro-
domstorstraße 14, abgegeben werden.

Das schwarze Brett
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Das versteckte Lösungswort im Februar hieß: BEHLER SEE

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

Überörtliche Gemeinschaftspraxis
Dres .  Tesch ,  Bromisch und Kol legen
Lütjenburg /  Schönberg /  Hohwacht /  Plön /  N e u s t a d t

Dr. med. Lars-Christian Harland
Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie

Eutiner Straße 17-18
24306 Plön

Tel. 04522 6535
Fax 04522 760057
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S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM FEBRUAR 2018
Polarlichter über den Jupiterpolen werden von den Vulkanen des Mondes Io gespeist   

// VON HANS-HERMANN FROMM

Polarlichter über den Jupiterpolen? Wurden 
von uns Irdischen nie direkt beobachtet, aber 
warum sollte es sie nicht dennoch geben? Die 
Grundvoraussetzungen sind vorhanden: Der 
Jupiter besitzt das stärkste Magnetfeld aller 
Planeten und der elektrisch geladene Sonnen-
wind, der Motor unserer Polarlichter,  
‘weht‘ bis weit über den Jupiter hinaus ins Welt-
all. Bereits im Jahre 1979, beim Vorbeiflug der 
NASA Sonde Voyager I, gab es den Hinweis, 
dass Polarlichter existieren, nur von uns auf 
der Erde nicht direkt wahrgenommen werden 
können. Die Erklärung ist so einfach wie ein-
leuchtend. Die Polarlichter erstrahlen nicht im 
für uns sichtbaren Teil des Lichtspektrums, da-
für umso intensiver im ultravioletten 
(UV) Bereich. Und UV-Licht können wir auf 
der Erde so gut wie nicht registrieren, unsere 
Atmosphäre verschluckt es weitgehend. Vor 
knapp zwei Jahren aber wurde die UV-Kamera 
des Hubble-Weltraumteleskops auf den Jupiter 
gerichtet und was sich dann zeigte, überrasch-
te alle. Die Polarlichter auf dem Jupiter sind 
nicht nur viel intensiver als die der Erde, die 
Fläche über der sie leuchten übertrifft selbst 
die Größe der Erde. Das alles war noch keine 
so große Überraschung, schließlich ist der Ju-

piter mit dem zwölffachen Erd-
durchmesser auch deutlich grö-
ßer als die Erde. Erstaunlicher 
war, dass auch die von den 
zahlreichen Vulkanen auf dem 
innersten Jupitermond Io aus-
gestoßenen elektrisch gelade-
nen Teilchen durch das starke 
Magnetfeld des Jupiters in die 
Polarregionen des größten Pla-
neten umgeleitet werden. Und 
dort regen sie die Atmosphäre 
des Jupiters zum Leuchten an, 
mehrere hundert Mal energie-
reicher als die Nord- und Süd-
lichter auf der Erde. Der Io ist 
der innerste der vier großen Monde des Ju-
piters und umkreist diesen in einem Abstand 
nur wenig weiter weg als unser Mond von der 
Erde. Die Anziehungskräfte des Jupiters sind 
allerdings deutlich größer als die der Erde und 
deshalb wird der flüssige Kern des Io bei jedem 
Umlauf kräftig durchwalkt. Dies wiederum ver-
ursacht ständige  Vulkanaktivitäten in und auf 
der Kruste de Io. 
Dieser März bietet eine Reihe an Besonderhei-
ten. Gleich frühmorgens am 1. März zieht der 

fast volle Mond am Regulus im Sternbild Löwe 
vorbei. Es geht weiter mit dem Vollmond am 
nächsten Tag und endet mit einem zweiten 
Vollmond, dem sogenannten Blauen Mond 
am 30. März. Die nächste Gelegenheit einen 
‘Blauen Mond‘ zu sehen ergibt sich erst wieder 
2037. Der kleine Planet Merkur ist am westli-
chen Abendhimmel direkt nach Sonnenunter-
gang zu beobachten, zur Mitte des Monats er-
reicht er seinen höchsten Stand. Direkt links 
von ihm steht die langsam größer werdende 
Venus. Diese wird erst im Juni ihren Höchst-
stand erreichen. Mars, Jupiter und Saturn 
sind die Planeten der zweiten Nachthälfte. 
Jupiter taucht bereits gegen Mitternacht am 
SüdOst-Horizont auf, am frühen Morgen ge-
folgt von Mars und Saturn. Der zunehmende 
Mond deckt am 22. März gegen Mitternacht 
den auffälligen,  und leicht an seinem oran-
genen Farbton zu erkennenden  Aldebaran 
im Sternbild Stier ab. Der SüdWest-Himmel 
ist mit den Sternbildern Großer Hund, Kleiner 
Hund, Orion, Zwillinge und Stier sicherlich der 
interessanteste Teil des Abendhimmels. Den 
NordWest-Himmel dominiert die Kassiopeia, 
auch Himmels-W genannt. Am Nord-Horizont 
ist der Deneb im Schwan zu erkennen. Dieses 
Sternbild wird im Laufe der Nacht zum do-
minierenden Faktor am NordOst-Himmel. Als 
Vorbote des Sommers wandert der orangene 
Arktur, gefolgt von Gemma in der Nördlichen 
Krone,  im Laufe der Nacht über den Süd-Him-
mel zum SüdOsten.  

Die Internationale Raumstation wird im März 
häufig am Morgenhimmel auftauchen. Beste 
Beobachtungsmöglichkeiten bestehen rund 
um die Mitte des Monats. Da die ISS recht 
schnell über den Himmel zieht (von Plön 
aus nur maximal rund sechs Minuten sicht-
bar)  empfiehlt sich eine Vorabinformation im 
Netz (heavens-above.com) bzw. über die ein-
schlägigen Apps. 

Der Sternenhimmel über den Plöner Seen im März 2018 
Polarlichter über den Jupiterpolen werden von den Vulkanen des Mondes Io gespeist 
 
von Hans-Hermann Fromm 
 
Polarlichter über den Jupiterpolen? Wurden von uns Irdischen nie direkt beobachtet, aber warum sollte 
es sie nicht dennoch geben? Die Grundvoraussetzungen sind vorhanden: Der Jupiter besitzt das stärkste 
Magnetfeld aller Planeten und der elektrisch geladene Sonnenwind, der Motor unserer Polarlichter,  
‘weht‘ bis weit über den Jupiter hinaus ins Weltall. Bereits im Jahre 1979, beim Vorbeiflug der NASA 
Sonde Voyager I, gab es den Hinweis, dass Polarlichter existieren, nur von uns auf der Erde nicht direkt 
wahrgenommen werden können. Die Erklärung ist so einfach wie einleuchtend. Die Polarlichter 
erstrahlen nicht im für uns sichtbaren Teil des Lichtspektrums, dafür umso intensiver im ultravioletten 
(UV) Bereich. Und UV-Licht können wir auf der Erde so gut wie nicht registrieren, unsere Atmosphäre 
verschluckt es weitgehend. Vor knapp zwei Jahren aber wurde die UV-Kamera des Hubble-
Weltraumteleskops auf den Jupiter gerichtet und was sich dann zeigte, überraschte alle. Die Polarlichter 
auf dem Jupiter sind nicht nur viel intensiver als die der Erde, die Fläche über der sie leuchten übertrifft 
selbst die Größe der Erde. Das alles war noch keine so große Überraschung, schließlich ist der Jupiter mit 
dem zwölffachen Erddurchmesser auch deutlich größer als die Erde. Erstaunlicher war, dass auch die von 
den zahlreichen Vulkanen auf dem innersten Jupitermond Io ausgestoßenen elektrisch geladenen 
Teilchen durch das starke Magnetfeld des Jupiters in die Polarregionen des größten Planeten umgeleitet 
werden. Und dort regen sie die Atmosphäre des Jupiters zum Leuchten an, mehrere hundert Mal 
energiereicher als die Nord- und Südlichter auf der Erde. Der Io ist der innerste der vier großen Monde 
des Jupiters und umkreist diesen in einem Abstand nur wenig weiter weg als unser Mond von der Erde. 
Die Anziehungskräfte des Jupiters sind allerdings deutlich größer als die der Erde und deshalb wird der 
flüssige Kern des Io bei jedem Umlauf kräftig durchwalkt. Dies wiederum verursacht ständige  
Vulkanaktivitäten in und auf der Kruste de Io. 
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